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Wer wir  
sind &  

was wir 
wollen

Moderne Gleichstellungspolitik 
schließt Männer ein

Moderne Gleichstellungspolitik kann nur erfolgreich 

sein, wenn auch Männer stärker in den Blick genom

men werden – ohne dabei Männer und Frauen gegen

einander auszuspielen. Gleich stellungsorientierte 

 Männerpolitik hat zum Ziel, Frauen wie Männern 

 gleichermaßen zu 

 ermöglichen, ihre 

Lebensentwürfe 

ohne Rollen

zwänge und Be

nachteiligungen zu 

gestalten.  

Ein engende und 

dominante Männ

lichkeitsbilder  

sollen überwunden und eine Veränderung der 

 Geschlechterverhältnisse soll erreicht werden.

Politische Lobbyarbeit  
für Männer

Das Bundesforum Männer – Interessenverband für 

Jungen, Männer und Väter e. V. wurde 2010  gegründet. 

Das Bundesforum ist ein Dachverband für Organisatio

nen, die deutschlandweit im Feld von  Jungen, Männer 

und Väterarbeit bzw. politik tätig sind. Kernaufgaben 

sind politische Interessenvertretung und fachliche Ver

netzung. Das Bundesforum  Männer ist ein professio

nelles Netzwerk für politische Beratung und aktive ge

schlechterpolitische Lobbyarbeit.

Zweiter Gleichstellungs

bericht der Bundes

regierung: Es existieren 

geschlechtsspezifische 

Barrieren und Hindernisse 

auch für Männer. 

Das aktuelle Projekt »Männer stärker in die Gleichstel-

lungspolitik – Vernetzung, Beratung, Ansprache und 

Unterstützung« folgt dem Motto: Männer gewinnen – 

Gleichstellungsorientierte Männerpolitik gestalten. Ziel 

ist es Männer für Gleichstellungspolitik zu aktivieren 

und die bundesweite männer- und geschlechterpoliti-

sche Arbeit für 

Gleichstellung 

und Geschlech-

tergerechtigkeit 

nachhaltig zu 

stärken.
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Kontakt

Bundesforum Männer 

Reginhardstraße 34 

13409 Berlin 

Telefon 030  2 75 8 11 22 

EMail: info@bundesforummaenner.de 

www.bundesforummaenner.de

Mehr erfahren? 

Melden Sie sich für unseren Newsletter  

auf www.bundesforummaenner.de an  

oder folgen Sie uns auf



Mann muss nicht  immer 
Vollzeit – Raus aus der 
»Ernährer Falle« Gewalterfahrungen  

von Jungen und  
Männern  thematisieren

Aktive Vaterschaft  
unterstützen

Männergesundheit in 
den Fokus rücken

Männlichkeiten im  
Kontext von Flucht  
und Migration sehen

Potenzial und Sorgen älterer 
Männer im Blick haben

Junge sein dürfen ohne  
Geschlechterklischees

Wofür wir uns einsetzen
Vorstand

Das Bundesforum Männer wird von 

 einem siebenköpfigen ehrenamtlichen 

Vorstand geleitet, davon sind drei Vor

standsmitglieder geschäftsführend. 

Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle ist Ansprechpartner für 

 politische wie zivilgesellschaftliche Akteure 

und koordiniert Fachgruppen, Projekte sowie 

Stellungnahmen.

Mitgliedsorganisationen

Die Mitglieder des Bundesforums kommen aus der 

Jungen,  Väter und Männerarbeit sowie Bereichen 

wie Arbeit, Bildung, Gewalt, Sexualität, Gesundheit. 

Sie sind bundes und landesweit aktiv.

• Arbeitsgemeinschaften 

• Bildungseinrichtungen 

• Gewerkschaften 

• Kirchliche Organisationen 

• Netzwerke 

• Projektorganisationen 

• (Sozial)Verbände

Fachgruppen

In vier Fachgruppen – Jun

gen und junge Männer, 

Männer, Väter und ältere 

Männer – werden von 

Fachleuten aus den Mit

gliedsorganisationen Im

pulse und Positionen erar

beitet. Die Fachgruppen 

sind Foren für die fach

liche Vernetzung sowie für 

die  Diskussion von zentra

len Fragen der aktuellen 

 Geschlechterpolitik. 

Bundesforum männer

»Die Mitglieder des Bundesforum Männer bekennen sich zur 

Geschlechter gerechtigkeit als Grundprinzip ihrer gemeinsamen Arbeit. In 

diesem Sinne setzen sie sich dafür ein, dass alle Geschlechter 

gleichberechtigt im Fokus der politischen und gesellschaftlichen 

Gestaltung stehen. Damit wenden sie sich gegen jegliche  geschlechtliche 

Diskriminierung. Am Prinzip umfassender  gesellschaftlicher 

Gleichstellung orientiert wirken sie mit, die Geschlechter in ihren 

jeweiligen Entwicklungen, Identitäten und der Vielfalt ihrer 

Lebensentwürfe zu fördern. Die Arbeit des Bundesforums geschieht in 

konstruktivem  Dialog zwischen den  Geschlechtern. Das Forum weiß sich 

der Solidarität unter Männern und Jungen und mit Frauen und Mädchen 

verpflichtet.« (Plattform Bundesforum Männer)


